
dl BaEa aun 8

Mti)ionsbibliographilder Bericht.

VDondicherry au 141 243 Betauftte 280 au 6143 Tıltien ein Drielter ; DIE Örei Da:
rijer NMiijionen Dondicdherry, Loimbatur, Wiyjore zu)ammen züählen bei 267 190 DE
liken 45, alıo bei je 5566 Tilten einen rielter. ‘In ina kommen aufT OiE 236 9983
Katholiken Der Warijer Uti)ionare 149, alıo aut 1590 Katholiken P1n rielter, in Den
je)uitenmi)ionen auT 151 Sa efaurtte 1, omt auT 1879 rilten 1n Wrielter.
a  ( HUu0oNDer, wWIe ım Jnterelje jeines Ylierkes lag, einiger itatilti)cher Yın
gaben 281 eine überlichtliche \tatiltij]dhe ‘Sabele Der einheimildhen rielter zugleich
mit Angabe Der Wiilionsgejellidhatten unD Der Chriltenzahl egeben, Dann ihn
0ASs woh DOT Diejem unzufrelmenden eralei bewahrt. In Druck  ehlern in IMIr
autgejalien KRokanisbrahmanen a KRonkaniıbrahmanen ; 105 1594 a
19/4 (Ankun Balignanis) ; 108 1599 (Gründung 0es Kollegs DD Arıma) a
15/9; 281 00 (eingeborne VDrielter aut den Ubhilippinen) 1200, D0Cch )heint
dieje Angabe unD dement)precdhenDd auch Oie Schäßung Der Be)amtzahl DON :3 24() e1n-
heimilden Drieltern ın ien ent)dhieden 3 hoch gegriffen

zum u jei 0Aas gehaltvolle Ylierk u0NDerS, 0aSs auch yür den heimilden
Klerus jebrt lejenswert ÜL, ganz bejonDders Den Nii)Nionaren mwWIie auch Den A)piranten

(Esunjerer theologildhen NMiiNionsjeminare zZum Studium angelegentli empTohlen.
1rD innen eine zyüle DON Belehrung 1nD nregung bieten.

yrieDr. Shwager,
Ndsgen, o Baulus Der Aypoltel Der HeEWeEN. (FÜr (Bottes Ytort unDd

Yuthers e Volksbücher, el 1, HeIt 10.) (Bütersloh 1908
(gr. 80 S 0,60

(ES verIfe )1ch yür jeden rreunNDd Der Jtı)Non, DOL em ür Den ausübenden
NMii)ionar DON )elbit, DAaR Ddem er|ten unD größten chrijtlichen Heidenmi)Nonar, Dem
Anoltel Daulus, nabher tritt. Gein eben, wWIie NS O1e 2pg r3üählt, ıf ]a Der
Yiti)lion gewidmet, unDd eine BHriere Dienen Den zwecen Der 1  1  1 Üıe wiljen
\ arttliıche wWie populäre Daulusliteratur ılt bereits Yalt unüberjehbar. Horliegende
T  ure gehört ZUrL yopulären Yıteratur unD Ut DO \treng orthodor-proteltanti)dhen
Standpunkte ge)hrieben. S1e bietet, Rur3z ge)agt, e1NnNe Rnappe UÜberlicht über DE VYor
bereitung aulı x jeiner Lätigkeit, über Den üupßeren Herlaurt jeiner Jtıylion unDd
über 0AS (Evangelium, DASs Den HeWeN verkünDdet hat. Yltan Mer. Dem Bert.
eine 1e7e Bertrautheit nıt Ddem Yoeben unDd Den Brieren Des poltels unDd eine bin:
gebenDde 1e 3 jeinem Helden Die Daritellung ilt \ lıcht unD einfach unDd
kann auch Den katbholi)dhen VYejer beiriedigen. enn me 150 Der Schilderung
0CS Berl. zultimmen, IDenn auch ım ritten ‘Feile bejonDders mandcdhes vermikt,
mandes vielleicht anDders jormuliert Wieinerß.
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Uorbemerkung
Der HWER Diejes m1))iıonsbibliographilden ert|  es )o1l jein, 611e möglı vDOll:
Aändige Um)hayu über OTE aRtuelle UtiNionsliteratur geben, DAadurch 0AS
Ntilions)iudium 3 erleidhtern 1D 0AS ein)dhlägige atiferta in überlichtlicher

Die RBenntnis Heryorm tür WiiNonsvortiräge Dgl OTE HanDd 3 geben.
Wii)ionsliteratur hat ihre eigenartige Schwierigkeit, O1e einerjeits ım eit zeritreut
liegenden afiferıa. )eIb!t iegt, andererjeits in DEer Tat]ade, DaR Der 1  1
literatur bisher wen1g Aurmerk)amkeit ge  en WULDE.


